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Von Basteln bisWeltgebetstag
Katholischer Frauenbund Pemfling blickt auf das vergangene Jahr zurück

Pemfling. (gp) Auf viele Aktivitä-
ten hat der Katholische Frauenbund
Pemfling bei seiner Jahresversamm-
lung zurückgeblickt. Diese fand am
Dienstag im Pfarrheim statt. Zudem
wurden die ersten Termine für 2024
bekanntgegeben.

Aktuell 118 Mitglieder
Los ging es traditionell mit einem

Gottesdienst. Diesen zelebrierte Pa-
ter Joseph und für Musik sorgte die
Gruppe Veritas unter der Leitung
von Elfriede Bauer. Danach begrüß-
te Vorsitzende Michaela Göttlinger
die zahlreich erschienenen Mitglie-
der im Pfarrheim. Pater Joseph gab
eine geistliche Einführung. DieMis-
sion Frauenbund, so der Geistliche,
sei wichtiger denn je. Der Frauen-
bund sei nicht nur Hüterin katholi-
scher Werte, sondern auch Kämpfe-
rin für die Gleichstellung und die
Würde aller Frauen. Schriftführerin
Angelika Fuchs trug die im vergan-

genen Jahr getätigten Aktivitäten
vor – angefangen vom Binden der
Adventskränze für die Kirche und
Schule und den Besuch des Lands-
huter Christkindlmarkts über den
Weltgebetstag und das Basteln von
Osterkerzen bis zum Frauenfrüh-
stück und dem Binden von Palmbu-
schen. Wie Kassier Anita Kraus in-
formierte, gehören dem Frauenbund
118 Mitglieder an.

Ja zu Satzungsänderung
Vorsitzende Göttlinger gab noch

bekannt, dass die Diözesan-Dele-
giertenversammlung in Regensburg
Ende März die Zweigvereinssat-
zung und die Geschäftsordnung ge-
ändert hat.
Von der Vorstandschaft wurden

die geänderten Unterlagen gelesen
und für in Ordnung befunden. Die
Versammlung nahm einstimmig die
neue Satzung und die Geschäfts-
ordnung an. Bei Häppchen und Sekt

klang die harmonische Jahresver-
sammlung aus.
■ Termine

21. November: Spieleabend im
Pfarrheim Pemfling; 25. November:
Fahrt zum Winter-Tollwood-Festi-
val in München;Woche vor dem ers-
ten Advent: Binden der Advents-
kränze für Kirche und Schule; 9.
Dezember: adventlicher Nachmit-
tag für Senioren; 12. Dezember: Ad-
ventsfeier im Pfarrheim; 17. Dezem-
ber: Richard Gabler liest in der
Pfarrkirche „Die Heilige Nacht“
von Ludwig Thoma mit musikali-
scher Begleitung; 24. Januar: Wei-
berfasching im Gasthaus Moro;
Einkehrtag entweder in Pemfling,
Cham oder Strahlfeld; 1. März:
Weltgebetstag; 24. März: Verkauf
Osterkerzen und Palmbuschen; 28.
März: Gestaltung der Betstunde am
Gründonnerstag; Gestaltung einer
Maiandacht; 16. Juni: Sommerfest
des Frauenbundes.

Feuerwehrler wandern zumHaidstein
Niederrunding. (mei) Die Vor-

standschaft der Freiwilligen Feuer-
wehr Niederrunding hat am Sams-
tag zur Abendwanderung eingela-
den. Ziel war der Haidstein mit sei-
nem Berggasthaus (Bild). 30 Mit-

glieder starteten vom Gerätehaus in
Richtung Runding, wo die Gruppe
über den alten Kirchenweg bis zum
Haidstein marschierte. Von den
Wirtsleuten wurden die Niederrun-
dinger erwartet und bald standen

üppig gefüllte Reindl mit leckerem
Essen bereit. Es folgten gemütliche
Stunden in der Berghütte, bevor
nach Einbruch der Dunkelheit wie-
der geschlossen der Rückweg ange-
treten wurde. Foto: Heidi Meier

Grüner Strom fürWeiding
Genossenschaft Energielandkreis Cham eröffnet erste Schnellladesäule

Weiding. (red) Die Genossen-
schaft Energielandkreis Cham hat
ihre erste Schnellladesäule für
Elektrofahrzeuge in Betrieb genom-
men. Die Ladestation ist für alle
E-Autofahrer öffentlich zugänglich.
Der Standort befindet sich in Wei-
ding an der Bürgermeister-Holmei-

er-Straße/Dalkinger Straße in di-
rekter Nähe zur Anschlussstelle an
die B20 zwischen Grundschule, Su-
permarkt und Abenteuerspielplatz.
Damit eignet sich dieser Standort
auch hervorragend für den Transit-
verkehr. Die Zeit zum Laden kann
durch die Einkaufs- und Beschäfti-

gungsmöglichkeiten im Umfeld gut
überbrückt werden.
An der Ladestation können zwei

Fahrzeuge gleichzeitig laden, da die
Ladesäule über zwei DC-Lade-
punkte mit einer Leistung von bis
zu 150 kW verfügt. Die Ladesäule
wird mit grünem Strom versorgt.
Um einen Akku bis zu 80 Prozent zu
laden, sind je nachWagentyp um die
30 Minuten nötig.
Beim Schnelllader handelt es sich

um das Model Alpitronic-Hyper-
charger 150-2, den die Firma MER
Germany GmbH aus Teisnach gelie-
fert hat. Die Genossenschaft möchte
mit der Errichtung der Schnelllade-
säule die Infrastruktur im ländli-
chen Raum verbessern und so auch
einen Beitrag zur Energiewende
leisten. Die Zahlung kann mit La-
dekarte oder Handy-App erfolgen.
Die jeweiligen Tarife richten sich
nach dem individuellen Ladekar-
tenanbieter. In Kürze wird auch die
Zahlung mit EC- oder Kreditkarte
möglich sein. Dank ergeht an die
GemeindeWeiding, insbesondere an
Bürgermeister Daniel Paul, der dem
Projekt von Anfang an positiv ge-
genüberstand und die Umsetzung
ermöglichte. Die zwei Lade-Park-
plätze stellt die Gemeinde Weiding
zur Verfügung.

Freuen sich über die Schnellladesäule: zweiter Bürgermeister Alwin Schlam-
minger (von links), Bürgermeister Daniel Paul sowie Dr. Klaus Amberger und
Monika Holmeier von der Genossenschaft Energielandkreis Foto: Monika Holmeier

Trio an der Spitze
Neuer Elternbeirat im Kindergarten Sankt Anna
Pemfling. (gp) Im Kindergarten

Sankt Anna in Pemfling haben sich
am Donnerstag die Eltern getroffen,
um den neuen Elternbeirat zu wäh-
len. Die Beiräte beschlossen, heuer
zu dritt die Vorstandschaft zu über-
nehmen.
Bei der Auszählung tags darauf

ergab sich folgendes Ergebnis: Tan-
ja Gmach, Irina Ellwanger und Da-
niela Dirscherl bilden die Vorstand-
schaft. Tina Cordes und Simone Irr-

gang sind nach wie vor Mitglieder
des Elternbeirats. Als Stellvertreter
fungieren Angelika Brem, Martina
Loibl, Manuela Wutz, Melanie Mül-
ler und Kerstin Preißer.
Beim ersten Treffen des neuen El-

ternbeirats wurden die Jahrespla-
nung der Kita und des Elternbeirats
sowie die Martinsfeier besprochen.
Außerdem wurde der Beirat noch
über den Stand des Krippenanbaus
informiert.

Der neue Elternbeirat im Kindergarten Sankt Anna in Pemfling Foto: gp

Bald Kinästhetik-Kurs
Sportverein Wilting will noch mehr Prävention
Wilting. (sbe) Seit fast zwei

Jahren gibt es die Demenzverzö-
gerer im SV Wilting. Jeden Mitt-
woch treffen sich zwischen 20 und
30 Frauen und Männer jeden Al-
ters im Vereinsheim, um unter
Anleitung von acht ausgebildeten
Demenzverzögerern den Aus-
bruch der gefürchteten Krankheit
zu verhindern, zumindest noch
lange hinauszuzögern. Körperli-
che Bewegung in Verbindung mit
einem gezielten Gedächtnistrai-
ning, in ganz viel spaßige Übun-
gen verpackt, sind der Schlüssel
zum Erfolg. Und genau das ma-
chen die Wiltinger Demenzverzö-
gerer jede Woche.

Vorträge gehören dazu
Die Geselligkeit kommt dabei

nicht zu kurz. In unregelmäßigen
Abständen treffen sich die Teil-
nehmer bei Kaffee und Kuchen
einfach nur zum Ratschen. Spe-
zielle Infoveranstaltungen zu den
verschiedensten Lebensbereichen
runden das Programm sinnvoll
ab.
So hat zum Beispiel in der Ver-

gangenheit Martina Pfeilschifter
von der Seniorenkontaktstelle des
Landratsamtes Hilfsmittel des
täglichen Lebens vorgestellt oder
ein Polizeibeamter zu den Betrü-
germaschen am Telefon oder an
der Haustür referiert. Am Mitt-
woch war Lisa Nachreiner aus
Furth im Wald zu Gast in Wilting,
um das komplexe Thema Kinäs-
thetik vorzustellen. Die Kinästhe-
tik ist die Lehre von der Bewe-
gungsempfindung und den pra-
xisbezogenen Erfahrungswissen-

schaften zuzurechnen. Seit ihrer
Entstehung in den frühen 1970er
Jahren fand die Kinästhetik vor
allem in der Gesundheits- und
Krankenpflege Verbreitung.

Weniger Stürze im Heim
Im BRK-Seniorenheim in Furth

im Wald wird diese Methode seit
Jahren mit viel Erfolg angewen-
det. Mit speziellen Übungen wer-
den die Teilnehmer angeleitet, die
Bewegungsabläufe des eigenen
Körpers bewusster wahrzuneh-
men, und es wurde aufgezeigt, wie
mit gezielten Übungen die Le-
bensqualität erhöht werden kann.
Im Idealfall sollen die Menschen
dazu befähigt werden, ihr Leben
zu Hause selbstständig bewälti-
gen zu können. Nachreiner be-
richtete von ihrer langjährigen
Tätigkeit als Heimleiterin, als sie
mit Kinästhetik helfen konnte,
dass dort die Sturzhäufigkeit ex-
trem zurückgegangen ist und
kaum noch Betreuungen der Pfle-
gestufe 5 vonnöten wurden.
Der SV Wilting will künftig

sein Präventionsangebot mit ei-
nem Kinästhetik-Kurs erweitern.
Die Teilnahme an diesem Kurs
wird kostenlos sein und über die
Krankenkasse abgewickelt. Eine
Mitgliedschaft im SV Wilting ist
für diese Kursteilnahme nicht
zwingend notwendig.
Interessierte können sich bei

Sabine Schwarzfischer unter Te-
lefon 0172/4832442 anmelden
oder auch nähere Auskünfte er-
halten. Der Beginn des Kurses ist
für den Dezember 2023 oder Ja-
nuar 2024 vorgesehen.

Lisa Nachreiner findet als Fachexpertin für Kinästhetik bei den Teilnehmern
des Demenzverzögerer-Projekts interessierte Zuhörer. Foto: Benjamin Sölch
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